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Während wir in der gestrigen Ausgabe unsere Leser vom
Brand des Reichstaggebäudes unterrichteten , können wir
heute nähere Einzelheiten darüber Mitteilen .

Um 10 ^ Uhr war der große Sitzungssaal mit der Be¬
stuhlung und der Täfelung der Präsidententribüne und den
Zuschauertribünen vollständig ausgebrannt , von den Wan¬
delhallen standen nur noch die Umfassungsmauern , die große
Kuppel drohte jeden Augenblick einzustürzen . Beim Ein¬
treffen der Feuerwehr war der große Sitzungssaal ein un¬
durchdringliches Meer von Flammen und Rauch . Trotz der
starken Glut hat aber die kuppelkonskruktion den Flammen
standgehalten , allerdings ist das Eisenwerk , das , wie die
Kuppel , Glasscheiben trug , ganz zerstört und hängt in den
ausgebrannten Saal herab .

Nach der Ablöschung haben sofort einige Chemiker die
einzelnen Brandherde einer genauen Untersuchung unter¬
zogen . Soweit sich bisher feststellen läßt , haben sogenannte
Kohlenanzünder und Ballen Papier Verwendung gesunde » .
Die Sachverständigen hatten den Eindruck , daß das per -
wendete Material genau dem gleicht , was bei dem Brand
am Sonntag im Schloß entdeckt wurde . Daß Benzol , Petro¬
leum oder Spiritus benutzt worden ist , glaubt man nicht,
da diese Mittel unbedingt Gerüche hinterlassen . Vielmehr
neigt man zu der Annahme , daß die Brandnester , die man
auch an Regalen und Klubsesseln fand , mit Benzin über¬
gossen worden sind .

Nach den Feststellungen der Feuerwehr und der Polizei
ist es ganz ausgeschlossen, daß der Brand von einem einzi¬
gen Mann gelegt worden ist. Man muß damit rechnen , daß
etwa 20 bis 30 Brandherde vorhanden sind. Die Täter
müssen ausreichend Zeit gehabt haben , ihre Brandstiftung
vorzubereiten . Es kam ihnen der Umstand zustatten , daß
sich abends kaum noch Personen im Reichstagsgebäude be¬
fanden , denn nur noch in wenigen Fraktionsgeschäftszim¬
mern wurde gearbeitet , während die Beamtenschaft des
Reichstags mit Ausnahme der Wächter bereits nach Hause
gegangen war .

Die Untersuchung hat ergeben , daß die für die Brand¬
legung erforderlichen Mengen von Benzin oder Erdöl nicht
auf einmal vom Täter unbeachtet in das Reichstagsgebäude
geschafft sein können . Die Flüssigkeiten müssen irgendwo
aufbewahrt worden sein, und man vermutet einen engen
Zusammenhang zwischen dem Täter und Personen , die
dauernden Zutritt zu den Zimmern der kommunistischen
Fraktion haben . Bon Wichtigkeit ist daher die Meldung ,
daß der kommunistische Abgeordnele Torgler kurz vor
Ausbruch des Brandes ln großer .Eile das Reichskags -
gebäude verließ . Noch am späten Abend wurde eine Neibe
kommunistischer Führer wegen Verdunkelungsgefahr sest-
genommen .

Bis Dienstag mittag sind 130 Personen in Schuhhast
genommen worden .

Der Oberreichsanwalt in Berlin
Oberreichsanwalk Werner ist in Berlin eingetrosten , um

persönlich die Ermittlungen zu leiten .

Die Persönlichkeit des Brandstifters
Der holländische Kommunist , der den Reichstag in Brand

gesteckt hat , heißt , wie ERB . berichtet , van der Lübbe
und stammt aus Leyden . Er ist 24 Jahre alt , mittelgwß .

> Er hat ein von Fanatismus verzerrtes Gesicht , schwarze,
zerzauste Haare Um 11 Uhr wurde er ins Polizeipräsidium
gebracht . Er hat ein volles Geständnis abgelegt und gibt als
Beweggrund seiner Tat „Rache am internationalen Ka¬
pitalismus " an . Er hat ferner gestanden , auch den Brand
im Schloß angelegt zu haben . Er weigert sich , über seine
Aufkragsgeber und seine Mittäter sich zu äußern .

Nach der Auskunft der Amsterdamer Polizei ist der
Täter van der Lübbe In Leyden am 13 . Januar 1909 ge¬
boren und Maurer von Beruf . Im April 1931 habe er in
Leyden einen Paß nach Rußland angesordert . Seitdem habe
man in Holland nichts mehr von ihm gehört . Er sei ln
Leyden als Kommunist bekannt gewesen .

Die Ruinen
Berlin , Febr . Vor Mitternacht wurde einer Neid »

von Pressevertretern gestaltet , unter Führung bas Rcichs -
tagsgodLub « zu betreten . 3m Vor raum ist die Neil )« der
metallenen Nitterstandbstder an den Wänden wie die breite
Frentreppe im Innern unversehrt . Aus der Wandel¬
halle dringt beizender Qualm . Der rote Teppich ist un¬
versehrt , die Wandelhalle ist hell erleuchtet , die Beleuch -

' tung airbeitet hier also noch . In der Mitte des Nundteils
der Wandelhalle steht das Denkmal Kaiser Wilhelms d? s

. Ersten . Auch die Fahne ist verschont , obgleich das Feuer
his wenige Meter von hier sewütet bsh 2m Nestaurant

lagessxiegel
Das Reichskabinett hat am Dienstag über Maßnahmen

gegen die kommunistischen Umtriebe beraten .
Das Reichskabinett hak den Entwurf einer Verordnung

verabschiedet , durch den die Strafen für Landesverrat we -
sentlich verschärft werden , gegebenenfalls bis zur Todes¬
strafe und lebenslänglichem Zuchthaus . Auch die Verbrei -
tung landesverräterischer Nachrichten im 'Ausland , iomie
ihre nachträgliche Verwertung im Inland als „ Anslands -
nachrichten " soll scharf erfaßt werden . Die Verordnung ent¬
hält auch erhebliche Strafen für die Aufforderung zu Ge -
walttalen « nd zum politischen Streik 3 » dem Entwurf
wird ferner der Begriff des Volksverrnls strafrechtlich
erfaßt .

Eine Verordnung des Reichskabinetts bietet die Mög ,
lichkeit , unzeitgemäß hohe Gehälter und Vergütungen (Tan¬
tiemen , Aufsichtsratsgelder usw . ) in privaten Unterneh -

mungen , die vom Reich irgendwie unterstützt werden , herab¬
zusehen . Die Verordnung wird am Mittwoch erscheinen .

Durch Verordnung der Reichsregierung wird die über¬
große Spanne des Erzeugerpreises und de« Verbrauchs¬
preise » für Milch verringert werden .

Ministerialrat im Reichswirkschastsministerinm , Gehei¬
mer Regierungsrat Dr . zur . Llaussen ist zum Staatssekretär
im preußischen Ministerium für Wirtschaft und Arbeit er¬
nannt worden .

Der Reichsrat , der aus 2 . März einberufen ist, kann nicht
in seinen Räumen im Reichstag sich versammeln . Für bi¬

stnd mehrere Quadratmeter der schönen Wandtäfelung ver¬
brannt . Das Restaurant ist im übrigen erhallen geblieben .
Rings um ben großen Sitzungssaal befindet sich ein
ödes Trümmerfeld . Im Sitzungssaal selbst ist nichts zu er¬
kennen als Zerstörung . Der riesige Raum ist ein einziges
brodelndes Meer von Rauch und Dampf . Der Teil , der
einst erhöht war , und wo die Plätze des Präsidenten und
der Schriftführer , die Bänke der Aeichsregierung und des
Reichsrats waren , ist ganz abgebrannt und verschwunden .
In der schönen Vorhalle , an die sich die Zimmer des
Reichskanzlers , des Reichslagsprästdenten und des Außen¬
ministers anschließen , bekommt man ein Bild von der raffi¬
nierten Technik der Brandstiftung . Der Verbrecher hat das
Feuer an eine Tür gelegt und mit dem Brennstoff ans Tep¬
pich eine Bahn nach der nächsten Türe gegossen, damit auch
sie erfaßt wurde . Er wollte auf diese Weise offenbar Durch¬
zug schaffen, um das Feuer weiterzutragen . Erhalten sind
die Räume , die nach außen liegen . Zerstört ist der
Mittelteil , also vom Sitzungssaal unten bis zur gläser¬
nen Kuppel , die während des Brands glühend rot weit in
den Tiergarten hinein leuchtete .

Die Bewahung des Reichstags
lieber die Bewachung des Reichstags hat der Direktor

beim Reichstag , Geheimrat Galle , folgende Auskunft ge¬
geben .

Um 10 Uhr abends wird der Reichstag von zwei Nacht¬
wächtern bewacht . Der erste von ihnen tritt seinen Dienst um
8 Uhr an . Zwischen 8 und 10 Uhr ist also nur ein Wächter
im Haus , weil zu dieser Zeit gewöhnlich noch derselbe rege
Betrieb herrscht wie am Tag ; die Sitzungen schließen ja
meist erst später . Von 10 Uhr ab ist dauernd ein Wächter
auf dem Rundgaug durch das ganze Gebäude . Alle Räume
werden genau kontrolliert . Kehrt der Wächter zurück, so über -
nimmt er die Wache unten , und sein Kollege löst ihn auf dem
Rundgang ab . Der Brand ist vor 10 Uhr abenbs angelegt
worden . Es ist leicht , unter dem Vorwand , einen Abgeord¬
neten zu sprechen, oder als Lieferant oder dergleichen zum
Botenmeister geführt zu werden , in das Haus einzudringen
und sich verborgen zu halten . Cr kann gar nicht wieder zu¬
rückbegleitet werden , so daß das Verlassen des Hauses nicht
kontrolliert wäre ; dafür reicht bei den vielen Besuchern im
Reichstag das Personal gar nicht ans . Die Tatsache , daß der
Brandstifter nur gebrochen deutsch spricht, weist darauf hm .
daß er Mittäter gehabt hat , die ihm beim Eindringen in das
Haus behilflich waren .

Maßnahmen der Negierung
Schuhhafk für die gesamte kommunistisch « Rcichslagssraklion

Verbot der gesamten marxistischen Presse
Berlin . 28 . Febr . Der amlliche preußische Pressedienst

meldet : Am Monkag abend brannke der Deutsche R ichs-
kag. Der Reichskommissar für das preußische ÄNnisiriuin
des Innern , Reichsminisier Göring , verfüge sofort nach
seinem Eintreffen an der Brandstelle sämtliche Maßnahmen
und übernahm die Leitung aller Aktionen . Auf die ersten
Meldungen von dem Brand trafen auch Reichskanzler
Adolf Hitler und Vizekanzler v . Popen ein .

Es liegt ztvsifelsfrei die schwerste bisher in Deutschland
erlebte Brandstiftung vor . Die polizeiliche Untersuchung hat
ergeben , daß im gesamten Reichstagsgebäude vom Erd¬

geschoß bis z« r Kuppel Brandherde angelM zvarey . S >r

Tagung ist der frühere Bundesrakssaal im Dienskgebäud «
des Auswärtigen Amts in der Wilhelmstraße zur Verfügung
gestellt worden .

Der Polizeipräsident in Berlin hak bis auf weitere , die

Polizeistunde allgemein auf 12 Uhr nachts festgesetzt .

Sämtliche kommunistische Verkehrslokale in Berlin find
geschlossen worden .

Die Beschwerde Gumbels gegen die Entziehung der Lehr¬
berechtigung an der Universität Heidelberg ist vom badischen
Unterrichtsministerium kostenpflichtig abgewiesen worden .

Das Reichsgericht hat das Verbot der „Münchener
Neueste Nachrichten

" für unzulässig erklärt .

Ein Vortrag , den der Zeutrumsabgeordneke des preu¬
ßischen Landtags Lingens über den holländischen Sender
Huizen über dle Frage des Wahlrechts der Reichsdeutschen
im Ausland zu hatten beabsichtigte , ist von der holländischen
Regierung verboten worden .

Der „Petit parisien
" will erfahren haben , für die Zeit

zwischen dem 20 . und 25 . März sei ein Besuch des Reichs¬
kanzlers Hitler bei Mussolini in Rom vorgesehen . Bekam ?;-
lich hat auch Reichskanzler Dr . Brüning seinerzeit einer?
Besuch bei Mussolini und beim Papst gemacht .

Von ungarischer amtlicher Stelle wird die Meldung d - s
Echo de Paris über italienische Gistgaslieferungen mit allem
Nachdruck als unwahr bezeichnet .

Di « chilenische Regierung hat alle Führer der kommuni¬
stischen Partei wegen umstürzlerischer Umtriebe verhaften
lassen .

bestanden aus Teerpräparaten und Brandfackeln . d«e man
in Ledersessel , unter Reichskagsdrucksachen , an Türen . Vor -
hänge . Holzverkleidungen und andere leicht brennbare St l-
len gelegh hotte . Ein Polizeibeamter hat ln dem dunklen
Gebäude Personen mit brennenden Fackeln beobachtet Ec
bat sofort geschossen. Ls ist gelungen , einen der Täter zu
fassen . Es handelt sich um den 24 Jahre allen Maurer vau
der Lübbe ans Leyden in Holland , der einen ordnungs¬
mäßigen holländischen Paß bei sich hakte und sich als Mit¬
glied der holländischen kommunistischen Partei bekannte .

Der Mittelbau des Reichstags ist völlig ausgebrannt .
De « Sitzungssaal mit sämtlichen Tribünen und Umgäng e
ist vernichtet . Der Schaden geht in die Millionen .

Diese Brandstiftung ist der bisher ungeheuerlichst ? Ter¬
rorakt des Bolschewismus ln Deutschland . Unter d n hun -
decken von Zentnern Zersehungsmalcrial , das die Polizei
bei der Durchsuchung des Karl Liebknecht - Hauses entdeckt
hat , fanden sich die Anweisungen des kommunistischen Ter¬
rors « ach bolschewistischem Muster , hiernach sollen Reo e-
rungsgebäude , Schlösser . Museen « nd lebenswichtige be¬
triebe in Brand gesteckt werden . Ls wird ferner die An¬
weisung gegeben , bei Unruhen und Zusammenstößen vor
den Terrorgruppen Frauen und Kinder herzuschicken, nach
Möglichkeit sogar solche von Beamten der Polizei . Durch
die Auffindung dieses Material , ist die
planmäßige Durchführung der bolschewisti -

che « Revolution gestört worden . Trotzdem
ollke der Brand des Reichstags das Fanal zum blu -

tlgen Ausruhr und zum Bürgerkrieg s in .
Schon für Dienstag früh 4 Uhr waren in Berlin a -- ze
Plünderungen angeseht . Es siehk fest , daß n; ii die¬
sem heutigen Tag in ganz Deutschland die
Terrorakte gegen einzelne Persönlichkei¬
ten . gegen das Privateigentum , gegen Leib
und Leben der friedlichen Bevölkerung be¬
ginnen und den allgemeinen Bürgerkrieg
entfesseln sollten .

Der Kommissar des Reichs im preußischen Ministerium
des Innern ist dieser ungeheuren Gefahr mit den schärf¬
sten Maßnahmen entgegengetreten . Er wird di«
Staaksaukontät unter alle, : Umständen und mit -Alen Ukit

lein aufrechlerhalten . Es kann festgrstellt werden , daß der

erste Angriff der verbrecherischen Kräfte zunächst abgeschla¬
gen worden »st. Zuin Schuh der öffentlichen Sicherheit wur¬
den noch am Montag sämktiche öffentlichen l^ bäude und

lebenswichtigen Betriebe unter Polizeischuhgestellt . Lo ??-

dcrwagen der Polizei durchstreifen ständig die hauptsächlich

gefährdeten Stadtteile . Die gesamte Schutzpolizei
und Kriminalpolizei in Preußen ist sofort

auf höchste Alarmstufe gesetzt worden . D ? r

Hilfspolizei ist elnberufen .
Gegen z,vei führende kommunistische Reichstagsabgeord -

neke ist wegen dringenden Tatverdachts Haft¬
befehl erlassen . Die übrigen Abgeordneten und Funktio¬
näre der KPD . werden in Schutzhaft genommen . Die
kommunistischen Zeitungen , Zeitschriften , Flugblätter und '

Plakate sind ans 4 Wochen für ganz Preußen verboten .
Auf 14 Tage verboten sind sämtliche Zeitun¬
gen , Zeitschriften , Flugblätter und Plakat «
der Sozialdemokratischen Parkei . da der
Brand silfler aus dem Reichstag in seinen ?
Geständnis die Verbindung mit der SPD .
zuaeükbrn bäk. Durch diese, Geständnis ist di« k p Ur .



mu ' nislisch - sozialdemokratische Linheiks -
front offenbare Tatsache gewordeu. Sie v rlangk von dem
verantwortlichen Hüter der Sicherheit Pre» s;cns ein Durch-
greisen , das durch seine Pflicht bestimmt wird , die Staats-
rmtorität in diesem Augenblick der Gefahr aufrechtzuerhal-
ten . Die Nokwendigkeit der schon früher eingeleiteken be-
sonderen Maßnahmen ( Schießerlaß. Hilsspoltzei nsw .) ist
durch die letzten Vorgänge in vollem Umfang bewiesen .
Durch sie sieht die Skaatsaulorität ausrerchend
gerüstet da , um jeden weiteren Anschlag auf den Frie¬
den Deutschlands und damit Europas zu verhindern und
das Feuer dieses Aufstands im Leim zu ersticken. R e ich s- j
minister Göring fordert in dieser ernsten
Stunde von der deutsche » Nation au her sie j
Disziplin . Er erwartet die restlose Unterstützung der >
Bevölkerung, für deren Schutz und Sicherheit ec sich mit
eigener Person verbürgt hat.

Vorgehen gegen die marxistische Presse
Berlin , 28 . Febr . In der Nacht nahm die Polizei eine

umfangreiche Handlung gegen die sozialdemokratische und
kommunistische Presse vor . Die Gesamtauflage der kommu¬
nistischen Zeitung „Berlin am Morgen" ist beschlagnahmt
worden, ebenso sämtliche Flugblätter und periodischen Druck¬
schriften der Kommunisten und Sozialdemokraten. Nach
Mitternacht wurde auch das „Vorwärts " -Gebäude in der
Lindenstraße besetzt . Hier schasste die Polizei zwei Lastkrait-
wagen mit Druckschriften, Wahlaufrufen und Flugblättern
fort , um sie im Präsidium einer genauen Durchsicht zu
unterziehen.

teten Werte werden auf mehrere Millionen Mark geschätzt ,
Aus diesen ganzen Zusammenhängen ergibt sich der Ernst
der Lage, auf den von maßgebender Stelle mit allem Nach -
druck hingewiesen wird .

*

Der Parteivoistand der SPD . erklärt , die Sozialdemo¬
kratische Partei habe mit den Leuten, die den Reichstag in
Brand gesteckt haben, nichts zu tun .

Der Reichstag nicht versichert
Berlin , 28 . Febr . Weder der Reichstag, noch der preu¬

ßische Landtag sind irgendwie gegen Feuerschäden versichert .
Abgesehen von der Zweifelsfrage, ob im Fall einer der¬
artigen Brandstiftung überhaupt die Versicherungsgesellschaft
voll haftbar gewacht werden könnte , scheint man in den zu¬
ständigen Stellen der Ansicht zu sein, daß die Versicherung
derartiger Reichs- oder Staatsgebäude so hohe Prä -

, mienkosten verursachen müßte, daß eine ungerechtfertigte
j Belastung der öffentlichen Ausgaben entstehen würde. Dis
i Prämiensätze, die für den Reichstag zu entrichten gewesen

wären , hätten bei einer nach seiner Fertigstellung anfgenom-
menen Feuerversicherung heute schon f a st d a s D v p v e l t e
der G e s a m t b au k o ste n umfaßt . Auch gehören ja der¬
artige Katastrophen in Parlamentsgebäudsn zu den größten
Seltenheiten , Der Reichsfiskus wird infolge dieser Ver¬
hältnisse den bei dem Brande entstandenen Schaden selbst
tragen müssen , falls es ihm nicht irgendwie möglich ist , a n -
dere Stellen für den Schaden haftbar zu
machen ,

Vorsichtsmaßnahmen im Landtagsgebäude
Die Verhafteten

Berlin, 28 . Febr . Bei den sestgenommenen 1 ?>0 Per¬
sonen wurde umfangreiches Druckschriften- und Flumchrdsten-
material beschlagnahmt , das von politischen Beamten einer
eingehenden Sichtung unterzogen wird, die allerdings, da
das Material sehr umfangreich ist, längere Zeit in Altspruch
nehmen wird.

Unter den Verhafteten befinden sich sehr viele Mitglieder
der RGO . ( Revolutionäre Eemerkschaftsoppositionj , U . a.
sind festgenommen die Reichstagsabgeordneten Targlrr ,
der sich selbst gestellt hat, und Remmele . der kommuni¬
stische Stadtrat Schminke , der Berliner Stadtarzt Dr. Ho-
dann , die Rechtsanwälte Dr . Apfel , Litten und Barbasch, die
Schriftsteller Mühsam und Renn , Professor Halle , Lehmann-
Rußbüldt , eine führende Persönlichkeit der Liga für Men¬
schenrechte , ferner Hans von Zwehl. Heinz , Nnbinstein, von
Ossießki , Tribe, Wittkowski, Stöcker , Köhn , Bogisch, Lange,
Wirsing , Stein , Bernstein, Kisch , Lode , die Abgeordneten
Schubring, Kasper , Scholem und der verantwortliche Redak¬
teur der Roten Fahne , Schneller ; ferner Rescbke, Villwvck,
Sawatzki und der Äeichstagsabgeordnete Ausländer . Aus¬
länder ist Führer der kommunistischen Lehrer¬
organisation .

Kobineiisberalung
Ausnahmezustand

Berlin , 28 . Febr . Um 11 Uhr vormittags trat das Reichs¬
kabinett zu einer Beratung über Maßnahme» gegen dis
kommunistischen Anschläge zusammen . Nach kurzer Paris«
fand eine weitere Sitzung um 4 Uhr statt. Es wurde mit¬
geteilt, daß die Verhängung des militärischen Ausnahme¬
zustands nicht beabsichtigt sei ; die Reichswehr solle vorläufig
nicht in das im Gang befindliche Vorgehen einbe,zogen wer¬
den . Die geplanten, sehr weitgehenden Maßnahmen seien
aber gleichbedeutend mit dem Ausnahmezustand. Sie rill¬
ten sich lediglich gegen die kommunistische Gefahr.

. Das Reichskabinett nahm nach amtlicher Mitteilung den
ausführlichen Bericht des preußischen Innenministers
Göring entgegen. Das Kabinett wird noch heute dem
Reichspräsidenten eine scharfe Notverordnung zum Schutz
des Volks vor der kommunistischen Gefahr vorschlagen , die
weitgehende Eingriffe in die persönliche Freiheit zuläßt.

Es ist einwandfrei erwiesen , daß kommunistische Führer
mit den Brandstiftungen in unmittelbarem Zusammenhang
stehen , ferner, daß die Kommunisten Terrorakte vorbereitet
haben, gegen die ein sofortiges Einschreiten mit den aller-
schärfsten Mitteln sich als notwendig erweist. Es ist fest -
gestellt worden, daß die Arbeit der Provokateure weiter¬
geht und daß sie zum Teil auch in der Uniform von Polizei.
Stahlhelm und SA . austreten. Der festgenommene Brand¬
stifter hat ausgesagt, daß er auch mit sozialdemokratischen
Führern in Verbindung gestanden habe .

Amtlich wird in diesem Zusammenhang mitgeteilt, daß
die Wahlen aus jeden Fall siakkfinden werden . Was die
Wiederherstellung des Reichstags anbslangt , so wird rs
etwa ein Zahr dauern , bis die Räumlichkeiten wieder be¬
nutzt werden können . Die Erwägungen darüber , wo in¬
zwischen geragt werden kann , sind >m Gang Die v-xpjch-

Das Gebäude des preußischen Landtags ist polizeilich ge - '
sichert worden , insbesondere an seinen beide, , Eingängen
ln der Prinz Albrecht - und in der Leipziger Straße . Im
Landtagsgebäude ist überdies jetzt ständig ein ganz beson¬
ders scharfer Patrouillendienst der Hausbeamten im Gang .
Im Landtagsgebäude befinden sich mehrere Dienstwohnun¬
gen , wie die des Landtagspräsidenten , des Direktors beim
Landtag und mehrerer anderer Beamter . Sämtliche Keller
und Bodenanlagen wurden genau kontrolliert und dann
abgeschlossen.

Das Liebknecht -Material
Vergiftung von Brunnen

In dem riesigen Material, das in den unterirdischen
Gängen des Karl -Liebknecht - Hauses entdeckt wurde , befinden
sich , wie die fortlaufende Untersuchung ergibt, die über¬
raschendsten und geradezu unglaubliche Dinge . So sind ge¬
fälschte Befehle von Polizeiofsiziere« gefunden worden, die
sich z . B . auf den Einsatz von Schnellwagen und dergl. be¬
ziehen . Ebenso wurden gefälschte Befehle von SA.- und
SS .-Führern entdeckt. In dem Material ist sogar die Rede
von der Anwendung von Gift, Giflbeimischung zu Speisen
und in Brunnen usw. Es ist festgestellt worden, daß der
Abgeordnete Münzen berg der geistige Leiter dieser
Terroraktion war . Er ist nicht anfzufinden und konnte des¬
halb noch nicht verhaftet werden.

Schließlich wird amtlich noch mstgeieilt , daß am Montag
abend zwei Leute an den „Vorwärts" telephoniert haben ,
der Reichstagsbrand sei von Reichsminister Göring an -
gestistet worden. Sie haben bei der Vernehmung ausgesagt,
daß die Anweisung zur Verbreitung dieser Darstellung ihnen
von dem sozialdemokratischen „Vorwärts " selbst gegeben
worden sei.

Die Geiselliften der KPD .
Berlin , 28. Febr , Wie die Deutsche Zeitung meldet , ist

bei den Durchsuchungen des Karl-Liebknechk - Hanses eine
bedeutende Anzahl von Gestelltsten aufgefunden morden .
Diese Listen sollen die Namen bekannter Persönlichkeiten
enthalten , die bei kommunistischen Umsturzversuchen ver¬
haftet und erschossen werden sollten . Ferner konnten wich¬
tige Feststellungen über das Herkommen der Geldmittel der
KPD . und über ihre Beziehungen zum Ausland an Hand
von ausgefundenen Akten gemacht worden.

Aufruf der Reichsregierung
Vor den Wahlen wird noch ein Aufruf der Reichsregie-

runa erscheinen , der eine Schlußabrechnung der letzten
14 Jahr « enthält .

Polizeimaßnahmen in Mecklenburg
Schwerin, 28, Febr . Die mecklenburgische Staatsregierung

hat beschlossen , ln Mecklenburg Hilfspolizei einzusetzen ,
um mit aller Schärfe gegen die Kommunisten oorzugehen.
Die Hilfspöstze ! wird nur aus den nationalen Verbünden,
entnommen werden. Die Einzelmaßnahmen werden in di«
Hand der Ordnungspolizel gelegt .

Oldenburg, 28. Febr. Die oldenburgische Regierung wirbdie von Preußen gegen die KPD . und die SPD . getroffenen
Maßnahmen ebenfalls durchführen, also Verbot sämtlichenDruckmaterials einschließlich periodischer Zeitschriften und
Zeitungen der KPD . und die Beschlagnahme (nicht Verbot
sozialdemokratischer Zeitungen .

Ueber ein Verbot für sozialdemokratische Zeitungen
ist noch keine Entscheidung gefallen .

Vexsammlungsverbok
Königsberg, 28 . Febr . Der Polizeipräsident hat di« von

der Kommunistischen Partei und den Antifaszisten für den
1 . und 7 . März vorgesehenen Versammlungen verboten und
sämtliche kommunistischen Flugblätter und das „Echo des
Ostens " beschlagnahmt . Der Oberpräsident hat das weitere
Erscheinen des Echos des Osten verboten. Das Lensti - Haus
wurde besetzt und die Druckmaschinen der graphischen Werk-
stätte, die sich im Lenin - Haus befindet, stillgelegt . E- sind
ferner bei einer größeren Anzahl von Funktionären de -
KPD. überraschend Durchsuchungen eisolgr .

Schleswig, 28 . Febr . In Flensburg wurde eine kom¬
munistische Agitationszentrale ausgedeckt, die
die Zersetzungsarbeit in Polizei und Reichswehr zur Auf¬
gabe hatte. Sechs Personen wurden verhaftet.

Duisburg -Meiderich , 28. Febr . Ein kommunistischer
Funktionär wurde in der vergangenen Nacht erschossen .
Die Tater sind unerkannt entkommen .

In Hannover wurden 140 kommunistische Funktio¬
näre in Schutzhaft genommen und eine große Menge Schrift-
inateriol beschlagnahmt .

Alarmznstand in Sachse«
Dresden, 23. Febr . Für die gesamte staatliche Polizei

Sachsens ist der Alarmznstand angeordnet worden.
Das Ministerium des Innern hat eine Verordnung erlassen ,
wonach auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutz des deutschen Volks vom 4 . Februar 1933 das
Sammeln von Geld - oder Sachspenden für
die kommunistische Partei, sowie ihre Hilss - oder Neben¬
organisationen ini Freistaat Sachsen verboten werden.

ViMöilUW ziim CHlltz Söll VM und
Stillt Will L8. MlM WZ

Berlin , 28. Febr . Aus Grund des Artikels 48 Abs. 2 der
Reichsversassung wird zur Abwehr kommunistischer staatsgesühr-
dender Gewaltakte folgendes verordnet:

8 1 . Die Artikel 114, 113. 117, 118, 123. 124 und 153 der Der-
fassung werden bis aus weiteres außer Kraft gesetzt . Ls sind da¬
her Beschränkungen der persönlichen Freiheit , des Rechts der freien
Meinungsäußerung , einschließlich der Pressefreiheit, des Vereinr¬
und Versammlungsrechts, Eingriffe in das Brief- , Post-, Tele¬
graphen- und Jernsprechgeheimuisses, Anordnung von Haussuchun¬
gen und Beschlagnahmen , sowie Beschränkungen des Eigentums
auch außerhalb der sonst hierfür bestimmten gesetzlichen Grenzen
zulässig .

8 2 . Werden in einem Land die zur Wiederherstellung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung nötigen Maßnahmen nicht
getroffen, so kann die Reichsregierung insoweit die Befugnisse - er
obersten Landesbehörde vorübergehend wahrnrhmen .

8 3. Die Behörden der Länder und Gemeinden (Gemeiudever-
bände) haben den aus Grund des 8 2 erlassenen Anordnungen der
Relchsregierung im Rahmen ihrer Zuständigkeit Folge zu leisten .

§ 4. Wer von den obersten Landesbehörden oder den von ihnen
Nachgeordneten Behörden zur Durchführung dieser Verordnung er¬
lassenen Anordnungen oder den von der Relchsregierung gemäß
8 2 erlassenen Anordnungen zuwiderhandelt, oder wer zur Zu¬
widerhandlung aufsordert oder anreizl , wird, soweit nicht die Tat
nach anderen Vorschriften mit einer anderen, schwereren Strafe
bedroht ist , mit Gefängnis nicht unter einem Monat oder mit
Geldstrafe von 150 bis zu 15 0Ü0 Reichsmark bestraft.

Wer durch Zuwiderhandlung nach Absatz 1 eine gemeine Ge¬
fahr für Menschenleben herbeiführt, wird mit Zuchthaus, bei mil¬
dernden Umständen mit Gefängnis nicht unter 6 Monaten , und
wenn die Zuwiderhandlung den Tod eines Menschen verursacht ,
mit dem Tod , bei mildernden Umständen mit Zuchthaus nicht
unter 2 Iahren bestraft. Daneben kann auch aus Vermögensein¬
ziehung erkannt werden .

Wer zu einer gemeingefährkichen Zuwiderhandlung (Absatz 2j
aufforderl oder anreizk , wird mit Zuchthaus, bei müdecnden Um¬
ständen mit Gefängnis nicht unter drei Monaten bestraft.

8 5. Mit dem Tod sind die Verbrechen zu bestrafen , die das
Strafgesetzbuch in den 88 81 (Hochverrat ) , 22g (Gistbeibringung) ,
307 (Brandstiftung ) , 311 (Explosion ) . 312 (Ueberschwemmung ) , 315
Abs. 2 (Beschädigung von Eisenbahnanlagen) . 324 (gemeingefähr¬
liche Vergiftung) mit lebenslänglichem Zuchthaus bedroht.

Zugsnci untkLM Hsmmsn
Zeitroman von Helmut Messerschmidt
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50 Fortsetzung Aach druck verböte».

„Was wird denn jetzt geschehen? " fragte ihn Breden -
kamp. : t

„Ich weiß es nicht . Ich bin nach Elberfeld geschickt
worden , um Anweisungen zu holen. Aber . . . es liegen noch
keine vor . Ich habe bloß ein paar Pakete mitbekommen zum
Hinüberschaffen. Wann kommst du übrigens zurück ? "

„ Mittwochabend fahr ' ich hier ab . Donnerstag fängt der
Schulbetrieb wieder an .

"
„Sag ' mal, ich Hab

' ein bißchen viel zu schleppen . Das
behindert mächtig, wenn man durch die Gegend schleicht . Du
könntest mir eigentlich ein Paket abnehmen .

"

„Gern , was ist denn drin?"
Schnell war ein wenig befangen : „Och , weiter nichts ,

bloß . . , Propagandamaterial. Weißt du . . . Flugblätter
und sowas .

"
„Natürlich . Gib nur eins her .

"
„Ich Hab ' noch was für dich .

" Schnell zog einen Brief
aus der Brusttafche: „Herrn Ewald Möllmann . . . bitte
schön . Absender: Fräulein Johanna Schulte . . .

"
„Danke, danke "

, unterbrach ihn Bredenkamp . Er wurde
feuerrot , als er das Schreiben an sich nahm .

„Und noch was : Ich habe einen unter den Fingern ge¬
habt , der hat gewimmert wie ein kleines Mädchen. Den
kennst du auch : Brinkmann heißt er .

"
- . Wirklich ? Und hat er tatsächlich uns verraten?"

„Er hat ,Nein ' gewinselt, aber den Ludger Worringen
hat er zugegeben, weil außer ihm kein Mensch wissen konnte,
daß Worringen den Mantel überbracht hat . Uebrigens Wor¬
ringen sitzt noch immer . Verhandlung ist keine in Aussicht .

"
„Wie hast du denn Brinkmann fassen können? "
„Nach alter , gutbewährter Methode . Ich bin direkt in

die Wohnung gegangen , Hab ' mich als französischer Geheim¬
agent ausgewiesen — o ja , ich Hab

' allerhand Papiere —,
und da ist er mit größter Bereitwilligkeit mitgestiefelt. Das
war für mich schon ein Beweis dafür , daß ihm solcher Ver¬
kehr nicht fremd war . Und als ich ihn weit genug von der
Stadt weg hatte , da Hab

'
ich ihn dermaßen durchgehauen,

daß er noch lange daran denken wird . Und er hat mir
schwören müssen , sich in der Stadt nicht mehr blicken zu
lassen , solange die Franzosen da sind,"

„Es ist sehr bedauerlich, daß solche Maßnahmen nötig
sind !

"
„Ja , und ich Hab

' ihm klargemacht, daß er seine Prügel
bloß als wohlgemeinte Warnung aufzufassen hat , daß wir
keine Schufte im Ruhrgebiet dulden und daß er . . . blaue
Bohnen riskiert , wenn er sich nicht aus dem Staube macht !"

„Schnell !"
„Wir müssen rücksichtslos sein, Heinrich , mit uns ver¬

fährt man auch nicht viel anders . Und mir kann es auch
passieren, daß er die Franzosen auf mich hetzt, wenn er
mich in der Stadt sieht . Darum muh er raus . Er hat sich
übrigens schon beim Einwohneramt abgemeldet, wie mir
Willi Barnscheid sagen ließ.

"
„Gott sei Dank !

"
„Ich Hab

' noch mehr : Unsere Belegung hat gestern abend
nach dem Mord in Essen unsere Stadt verlassen. Wahr¬
scheinlich werden Die Truppen in Essen zusammengezogen.

Es ist möglich , daß die neue Besatzung, die wir kriegen,
eure Wohnung nicht mehr kontrolliert und ihr wieder ein¬
ziehen könnt.

"
„Das muß ich sofort Mutter sagen. Die wird sich aber

freuen !"
„Sicher ist das nicht , aber es ist möglich . Willi Barn¬

scheid wird jeden Tag Nachsehen, ob sie dagewesen sind .
Uebrigens Strötgen und Barnscheid lassen herzlich grüßen .
Ich werde Theo Strötgen sagen, daß er dich Donnerstag
früh da abholt, wo er dich vorige Woche abgesetzt hat . Jetzt
muß ich aber fort , ich Hab ' noch allerlei vor .

"
„Ich danke dir recht herzlich für alles , Schnell !"
„Paß nur recht gut auf das Paket auf . Es liegt mir

viel daran, daß wir mit dem Inhalt . . . . mit den Plakaten
Eindruck machen können bei den Franzosen .

"
„Keine Sorge, ich bring ' es schon heil hinüber . Und

nochmals vielen Dank !"
„Gruß an Frau Mutter ! Auf Wiedersehen!"
„Hals - und Beinbruch ! " . . .
Nun zuerst den Brief .
Hannas regelmäßige , klare Schrift , Hannas liebe Worte

und Hannas etwas ungelenke Zärtlichkeit. Das ganze ein
köstlicher Gruß, eine erfreuende , erfrischende Gabe .

Und ein Tropfen Schmerz. Denn Hanna schrieb unter
anderem , daß der Großvater schwer erkrankt sei und vielleicht
nicht mehr aufstehen werde.

Auch die Rückkehr glückte.
Strötgen fuhr Bredenkamp zuerst zu Schulte-Dieckho-,

vens . Dort setzte Heinrich sein Gepäck ab , kleidete sich um ,
machte sich frisch, begrüßte sodann den Bauer und Hann «
herzlich und frühstückte mit Hann « und Strötgen.



Ml dem Tod , oder soweit nicht bisher eine schwerere Strafe
angedroht ist, mit lebenslangem Zuchthaus oder mit Zuchthaus bi»
zu 15 Jahren wird bestraft :

1 . wer es unternimmt , den Reichspräsidenten oder ein Mit¬
glied oder einen Kommissar der Reichsregierung oder einer Lan¬
desregierung zu töten , oder wer zu einer solchen Tötung auffor¬
dert , sich erbietet , ein solches Erbieten annimmt , oder eine solche
Tötung mit einem anderen verabredet ;

2. Wer in den Zöllen des 8 115 Absatz 2 des Strafgesetzbuches
( Schwerer Aufruhr ) oder des 8 125 Absatz 2 des Strafgesetzbuches
( Schwerer Landsriedensbruch ) die Tat mit Waffen oder in be¬
wußtem und gewolltem Zusammenwirken mit einem Bewaffneten
begeht :

Z. Wer eine Freiheitsberaubung (8 2ZS des Strafgesetzbuches )
in der Absicht begeht , sich des der Freiheit Beraubten als Geisel
im politischen Kampf zu bedienen .

8 6. Diese Verordnung tritt mit dem Tag der Verkündung in
Kraft .

Reue Nachrichten
Beurlaubt

Berlin . 28 . Febr . Der Reichskunstwart Dr . Erwin
Redslob ist vom Reichsinnenministerium mit schattiger
Wirkung beurlaubt worben : den Angestellten seines Büros
wurde gleichzeitig die Kündigung ausgesprochen . Damit ist
bas Amt eines Reichskunsiwarts , wenigstens vorläufig , ab-
gefchafft. — Die Tätigkeit Rebslobs , soweit inan von einer
solchen sprechen kann , war von Anfang an von Künstler¬
kreisen stark angefochten .

Frau Ministerialrat Gertrud B ä u m e r , die der Demo¬
kratischen Partei angehört und seit einigeil Jahren das
Schul - und Jugendwohlfahrtsreserat im Reichsinnenmini¬
sterium hatte , ist beurlaubt worden .

Ferner wurden beurlaubt : Die Polizeipräsidenten Dr .
Drews in Aachen und W ä n d i s ch (Dem .) in Reckling¬
hausen , der früher in Berlin den Auftrag hatte , die natio¬
nalsozialistische Bewegung zu überwachen und zu bekämpfen :
weiter Landrat und Polizeidirektor Kaiser (Soz .) in Ha¬
nau , die Landräte Brandes in Waldenburg und Unkel
in Oels (Schlesien ) . Regierungspräsident Happ in Breslau
wurde seines Amtes enthoben .

Bei den deutschen Rundfunkgesellschaften ist
wieder eine Reihe von vorsorglichen Kündigun¬
gen aus sachlichen , nicht politischen Gründen , zur Ver¬
meidung von sonst eintretenden Vertragsverlängerungen
ausgesprochen worden . Di« Maßnahmen umfassen alle deut¬
schen Rundsünkgesellschaften mit Ausnahme der Bayerischen
Rundfunk -G .m .b .H .

Neue französische „ Enthüllungen "

Paris , 28 . Febr . Das „Echo de Paris " behauptet , Nach¬
richten aus mehreren „ ausländischen Quellen " darüber zu
besitzen , daß im Verlauf der letzten 6 Monate Italien über
Oesterreich nach Ungarn 195 Tonnen Giftgase gesandt
habe . Die letzte Sendung von Giftgasen habe am 17 . Dezem¬
ber , also sechs Tage vor Entsendung der Gewehre und
Maschinengewehre nach Hirtenberg , stattgefunden . Alle diese
Lieferungen seien durch die Eisenbahn erfolgt . Die Gase
seien in zwei chemischen Fabriken von Mailand und einer
Fabrik in Savonz hergestellt worden . Die Gase seien in un¬
garischen Fabriken in den Städten Varpalata , Sceged und

. Szombatellq eingelagert worden . Ueberdies stelle eine Fabrik
in Szombatelly , also auf ungarischem Gebiet , Giftgase her .
Diese letztgenannte Fabrik befasse sich angeblich mit der Her¬
stellung von Farbstoffen : die 48 von der italienischen Regie¬
rung an Ungarn gelieferten Flugzeuge seien auch mit einer
Vorrichtung zum Abwurf von Giftaasbomben versehen ge¬
wesen . Die 12 zu dieser Lieferung gehörenden Bombenflug¬
zeuge hätte je eine volle Ladung Bomben enthalten .

Das Waffenausfuhrverbok Großbritanniens
London , 28 . Febr . „Daily Telegraph " sagt zu dem Waf¬

fenausfuhrverbot , es werde nicht beabsichtigt , das Ausfuhr¬
verbot unbegrenzte Zeit in Kraft zu setzen . Wenn andere
Regierungen der moralischen Hilfe Großbritanniens nicht
folgen , werde die Lage „von neuem geprüft werden . Auch
„Times " hebt hervor , daß es sich um eine zeitweilige Maß¬
nahme handle . Einige Minister seien dagegen , daß Eng¬
land allein die Waffenausfuhr verbiete , aber man habe sich
der Erwägung nicht verschlossen, daß den anderen Ländern
mit einem sofortigen Ausfuhrverbot ein gutes Beispiel
gegeben werde . Allerdings bestehe leider wenig Aussicht
darauf , daß die Vereinigten Staaten , auf die es
in dieser Sache besonders ankomme , einen ähnlichen Schritt
tun werden .

Die Nachricht , daß Großbritannien keine neue Bestel¬
lungen auf Kriegsmaterial für Japan und China mehr an¬
nehmen wird , hat in China enttäuscht , da diese Maßnahme
als eine Unterstützung Japans betrachtet wird . Die
Japaner seien bis zu den Zähnen bewaffnet , während China
in bezug auf Rüstungen von der Hand in de » Mund lebe
und soviel Kriegsmaterial kaufen müsse, als seine Geldmittel
jeweils erlaubten .

Japan gegen ein Aussuhrverbol für Kriegsrohstoff«
nach Japan

Tokio, 28. Febr . In Regierungskreisen wird zu dem
englischen Wafsenausfuhrverbot nicht Stellung genommen ,
doch ergibt sich aus der Gesamtlage , daß man von diesen:
Verbot keine Schädigung der japanischen Interessen er¬
wartet . Dagegen wird mit Nachdruck sestgestelli , daß ein
etwaiges Verbot , die zur Munitionsherstellung notwendigen
Rohstoffe nach Japan auszusühren , ernste , schwer zn über -
fehende Folgen haben werde , da Japan zum Handeln ge¬
zwungen wäre . Man erklärt ein derartiges Verbot für
unwahrscheinlich .

Ueberfäll « auf Polizeibeamte und Angehörige der nationalen
Verbände geplant

Berlin , 28 . Febr . Wie vom Polizeipräsidium mitgeteilt
wird , ist der politischen Polizei bekannt geworden , daß die
KPD . beabsichtigt, am Tag der Wahl bzw . an den Tagen
davor oder nachher planmäßig angelegte Uebersälle auf
Angehörige der nationalen Verbände , insbesondere der SA .
und der SS . durchzusühren und hierbei etwaige bewaffnete
Angehörige dieser Organisationen rücksichtslos unter An¬
wendung von Waffengewalt unschädlich zu machen . Die ge¬
samte Aktion soll derart durchgeführt werden , daß die Ur¬
heber nach Möglichkeit nicht als Kommunisten erkannt wer¬
den . Aus Streifengängen befindliche Polizeibeamte
sollen durch vorgehaltene Pistolen zur Abgabe der Waffen
gezwungen werden . Polizeilicherseits sind die nötigen Gegen -
Mlihnghmsn getroffen Norden,

railiMrlsWlilhe Woche M3
Stuttgart , 27 . Febr . Zum Vortragstag der Württ .

Landwirtschaftskammer war der neue Staatssekretär im
Reichsernähr nngsministerium v . Rohr erschienen . Der
große Saal des Gustav -Siegle -Hauses war überfüllt . Aus
allen Teilen des Landes waren die schwäbischen Bauern
herbeigekommen , um den Staatssekretär zu hören . Einlei¬
tend teilte Präsident Di et len mit , daß der Landesaus¬
schuß die Stiftung einer goldenen und einer silbernen Ehren¬
nadel für verdiente Mitglieder beschlossen habe . Nach dem
Beschluß des Gesamtvorstands wurde die goldene Nadel
erstmals den Herren Oekonomierat Vogt - Gochsen, Oeko-
nomierat Z e i n e r - Neuhaus bei Mergentheim und Guts¬
besitzer Adorno - Kaltenberg bei Tettnang verliehen .

Dann ergriff Staatssekretär v . Rohr das Woxt . Mit
stärkstem Beifall begrüßt , führte er aus :

So viele wertvolle Männer aus der Landwirtschaft sind
nutzlos verbraucht worden , nicht wegen eigener Unfähigkeit ,
sondern im Verfolg der wirtschaftspolitischen Jrrtümer der
Vergangenheit . Man kann z . B . nicht von einer landwirt¬
schaftlichen Ueberproduktion in Deutschland sprechen. Viel¬
mehr leiden wir unter krankhafter Fehlproduktion und un¬
gesundem Fehikonsum . Hier setzt die neue Regierung ein :
Die heutigen Verhältnisse zwingen uns zu einer Agrar¬
politik , die die Landwirtschaft als einheitliches Ganzes be¬
trachtet . Als Grundlage gilt , daß alles , was der deutsch«
Acker trägt , einen Preis erhalten muß . zu dem der Bauer
diese Arbeit liefern kann .

Für die Preisgestaltung der Veredlungsindnstrie gilt
dabei , daß diejenige Ware , die entsprechend höhere Her¬
stellungskosten hat , auch entsprechend höher bezahlt werden
muß . Der Schutz der Veredlungserzeugung ist deshalb un¬
erläßlich . Vor allen Dingen müssen die bisherigen Lücken
des Zollschuhes geschlossen werden . In diese Linie gehört
der not-verordnele Verwendungszwang für deutschen käse .
Da bei den milchwirtschaftende » Erzeugnissen das Butker -
einfuhrkonkingcnt , das bis in den Oktober 1933 Gültigkeit
hat , im Weg steht, wird die Regierung versuchen , aus an¬
derem Weg einen Ausgleich zu schaffen.

Die seitherige riesige Fetteinsuhr aus den Vereinigten
Staaten kann dann erübrigt werden , wenn nach der Ein¬
führung der Schmalzzölle die Landwirtschaft daran geht,
weniger und fettere Schweine zu erzeugen . Das bedeutet
bei gleichen Futterkosten eine größere Fettmasse für den
deutschen Verbrauch und entsprechend höhere Einnahmen .

Mit dem Vorschlag der Industrie , eine Senkung der Pro¬
duktionskosten in der Landwirtschaft zu erstreben , ist nichts
geholfen . Auch wenn es gelänge , die Schulden - und Zinsen¬
last von 1,2 Milliarden RM . jährlich um die Hälfte zu sen¬
ken , so stünde diesen 600 Millionen RM . Entlastung immer
noch ein Gesamteinnahmenverlust von 3 .4 Milliarden RM .
im letzten Jahr gegenüber . Eine weitere Senkung der Land¬
arbeiterlöhne ist unmöglich , ebenso eine Senkung der Löhne
innerhalb der Industrie , die eine Herabsetzung der Preise
für die Bedarfsartikel zur Folge haben würde . Der Redner
teilte im Verlauf seiner Ausführungen mit , daß der Vor¬
schlag , dem Bauern für die zusätzliche Einstellung von Ar¬
beitskräften einen Zuschlag in Höhe der Aufwendungen für
einen Arbeitslosen oder Wohlfahrtsfürsorge -Empfänger zu
gewähren , den die Regierung verwirklichen wird , von Prä¬
sident Kälin vom Landesarbeitsamt Stuttgart ausgegan¬
gen ist.

Die seitherige Ausplünderung der deutschen Landwirt¬
schaft hak der städtischen Bevölkerung nichts genützt , dagegen
ungeheuer geschadet. Es ist ein vollkommener Trugschluß
der bisherigen Ausfuhrpolitik gewesen , anzunehmen , daß
1 Milliarde Ausfuhr mehr Arbeit und inehr Wert in sich
trage als 1 Milliarde Lebensmittel eigener Erzeugung , denn
trotz der gewaltigen Ausfuhr hak die Arbeitslosigkeit zu¬
genommen . Diese Zusammenhänge hat das Ausland vor uns
erkannt . Die Folge war , daß wir inzwischen einen Großteil
unserer Ausfuhr verloren haben .

Geradezu unverantwortlich ist es , wenn führende Stellen
ihre Politik auf die Erwartung aufbauten . daß das Aus¬
land „sich eines Tages besinnen " werde , lieber eine solche
Einbildung hat man auf dem ganzen Erdenrund allent¬
halben gelacht. Die deutsche Aufgabe ist heute , der Industrie
für die verlorenen Auslandsmärkte einen besseren Absatz aus
dem Jnnenmarkt zu sichern. Die beste Arbeitsbeschaffung ist
die von der Landwirtschaft her , dä durch sie tatsächlich ein
Mehr an Arbeit und Kaufkraft erreicht wird . Die Forderung
nach billigen Weltmarktpreisen ist eine Torheit , da der Welt¬
marktpreis heute meist Dumpingpreis ist . polnische , chine¬
sische, australische Preise sind nur möglich bei polnischer und
chinesischer Kultur oder australischer Inflation . Wenn man
diese Preise will , muß man auch die Voraussetzungen dieser
Preise in kauf nehmen . Das Verlangen nach dem Weltmarkt¬
preis hat die deutsche Arbeiterschaft brotlos gemacht . Bei dem
Kampf um eine gerechte Preisgestaltung für die Landwirt¬
schaft ist es für die Regierung eine Selbstverständlichkeit ,
daß die 12 bis 15 Millionen Menschen in Deutschland , di«
tatsächlich Not leiden , keine weitere Belastung ihrer Lebens¬
haltung erfahren dürfen .

Der Plan , die Kaufkraft des deutschen Volks von der
Auslandsware in die eigene deutsche Wirtschaft hineinzu¬
lenken , trägt auch eine Besserung für die städtische Bevölke¬
rung in sich - Ein solcher Weg ist allerdings nur von einer
ganz scharfen national -revolutionären Einstellung aus gang¬
bar . Heute steht jeder vor der Entscheidung : internationale
Verbrüderung oder unabhängiger Nationalstaat , unab¬
hängige deutsche Wirtschaft . ( Stürmischer Beifall .)

Generalsekretär Hummel führie anschließend aus , daß
der Landw . Hauptverband seinen Kampf für die württem -
bergische und hohenzollerische Landwirtschaft jetzt freudiger
und zuversichtlicher führen könne. All die Jahre her seien
seine Forderungen und die der ganzen süddeutschen Land¬
wirtschaft von den Voraussetzungen ausgegangen , die der
Vertreter der Reichsregierung für die Existenz des Bauern¬
stands in seinem heutigen Vortrag anerkannt habe .

Die Universität Tübingen zur gegen¬
wärtigen Lage

Der Große Senat der Universität Tübingen , der sämtliche
73 Ordinarien , 6 Extraordinarien , 2 Prioatdozentenvertreter
und den Universitätsrat umfaßt , hat am 24. Februar 1933
einstimmig folgende Erklärung beschlossen :

„Mit der akademischen Jugend ist unsere Universität wie
das ganze deutsche Volk von der hohen politischen Bedeutung
unserer Tag « erfüllt . In uns Hochschullehrern ist der heiße
Wille lebendig , an der Rettung und dem Aufstieg unseres
großen deutschen Vaterlandes mit allen Kräften mit¬
zuarbeiten . ^ .

Die Universität muß es ihrem Wesen nach ablehnen , als

solche in den parteipolitische » Kamps esiMtretey, Hie Wer-

läßt es dem einzelnen , nach bestem Wissen und Gewissen als '
Staatsbürger seine politische Gesinnung zu betätigen .

Die Universität bekennt : Eine Rettung Deutsch¬
lands erhoffen wir alle davon , daß der Geist der
Wahrheit und Verantwortlichkeit die deutschen

. Menschen aller Schichte» und Stände wieder dnrchdringe .
Diese Verantwortlichkeit muß in einem an Leib und Seele
gesunden Volk voll Willensstärke und getragen von nativ -
nalem Selbstbewußtsein ihren Grund , in einem
zuchtvoll geleiteten , machtvollen Staat ihren
Ausdruck finden . Nationale Freiheit , Würde
und Ehre sollen die entscheidenden Werte des öffentliche
Lebens sein und so alle Kräfte des Volks sich wieder einen ,
um eine deutsche Zukunft zu bereiten , die würdig ist, sich an
die großen Zeiten der Vergangenheit enui -
schließen, in denen die Verantwortung vor Gott und d<r
Nation Deutschlands Schicksal bestimmte .

"

Württemberg
Maßnahmen gegen die Kommunisten
Siuttgart , 28. Febr . Wie von zustärrdlger Seit « mit¬

geteilt wird , sind wegen Beschimpfung und böswilliger Ver¬
ächtlichmachung eines leitenden Staatsbeamten bzw . des
Herrn Reichspräsidenten der „R o te Sch m i e d " in Gmünd
und die „Rote Einheit " in Tuttlingen vom württemb .
Innenministerium auf zwei bzw . vier Monate verboten
worden .

Der sozialdemokratischen „Dona » wacht " in Ulm
wurde ein« Verwarnung erteilt .

Stuttgart . 28 . Febr . Verbot kommunistischer
Umzüge . Vom Polizeipräsidium wird mitgeteilt : Ver¬
schiedene Zwischenfälle bei kommunistischen Umzügen , ins¬
besondere Beleidigungen von Mitgliedern der Reichs - oder
Landesregierungen , haben das Polizeipräsidium dazu ver¬
anlaßt , die KPD . und ihre Hilfsorganisationen ernstlich
zu verwarnen . Da trotzdem diese Ausschreitungen
nicht abgestellt wurden , hat das Polizeipräsidium alle
Umzüge der KPD . und ihre Hilfsorganisationen für die
nächsten Tag « verboten .

Stuttgart , 28 . Februar
Einnahmen und Ausgechen des Landes Württemberg .

Nach dem Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben
des Landes Württemberg hat bis Ende Januar im ordent¬
lichen Haushalt die Mehrausgabe 13 727 000 RM -, im
außerordentlichen Haushalt die Mehreinnahme 3 600 000
RM . betragen .

Eingabe der württ . Volksschullehrer . Der Württ . Lehrer -
verein und der Kath . Lehreroerein haben an das Württ .
Kultministerium eine Eingabe gerichtet , in der gebeten wird ,
überall da , wo überfüllte Klassen vorhanden sind und di«
nötigen Schulräume und Dienstwohnungen bereitstehen , zu
Beginn des neuen Schuljahrs neue Stellen zu ernststen
und im Staatshaushalt 1933/34 die no . iqen Neustellen an -
zusordern . Ferner wird gewünscht , das. oi« Bestimmungen
der Art . 14 über den Abteilungsunten V t st vollem Umfang
wieder durchgesührt und die Arrest des Anteils der
Gemeind « bei Plan - und Außerpla . .^en an der Volks¬
schule , und zwar für wissenschaftliche Lehrstellen wie für
die von Hausarbeit und Hauswirtschaft , zu einein einheit¬
lichen Durchschnittssatz (Stichmaim ) eingeführt wird .

Ausgabe von Jagdkarten . Ein Erlaß des Wirtschaft ^
Ministeriums weist darauf hin , daß nach Art . 9 Ziff . 3 de »
Jagdgesetzes die Ausstellung einer Jagdkarte u . a . auch dann
verweigert werden kann , wenn der Antragsteller mit der
Zahlung der öffentlichen Abgaben nach erfolgter Mahnung
über ein Jahr im Rückstand geblieben ist . Um die zur Aus¬
stellung der Jagdkarten zuständigen Stellen in die Lage zu
versetzen, von dieser Möglichkeit den nach Lage des Falls
gebotenen Gebrauch zu machen , sind die Gemeindebehörden
angewiesen worden , bei der Erteilung der Zeugnisse zur
Ausstellung von Jagdkarten hierüber die notwendigen An¬
gaben zu machen .

Stuttgart , 28 . Febr . Haussuchung bei der KPD .
Als Folge der Berliner Vorkommnisse wurde im Barterbü s
der kommunistischen Partei in Stuttgart am Diensta « na> . -
mittag eine polizeiliche Hausdurchsuchung vorgenommen , b : i
der das Vorgefundene Material , soweit es den Verdacht hoch¬
verräterischen oder gesetzwidrigen Inhalt » erweckte , bsschl . g-
nahmt wurde .

85. Geburtstag . Oberstudie » rat Dr . Egelha « f voll¬
endet am 1 . März das 85 . Lebensjahr .

Neue amtliche Karten . Als Ersrch für den amtlichen to¬
pographischen Atlas von Württemberg 1 :50000 wird cir.«
neue amtliche Karte 1 :50 000 heransgegeben .

Zwei Selbstmorde . In einem Haus der Hackst resst ver¬
giftete sich in der Nacht zum 27 . Februar ein 28 I . a . Dienst.
Mädchen mit Gas. — Im Feuerbachertal wurde ein schm
seit 16 . Februar vermißter , 40 Jahre alter Postschaffner im
Wald teil Ziegelmiesenrain erhängt aufgefunden . Es liegt
Selbstmord vor .

Aus dem Lande
Ludwigsburg , 28 . Febr . Wechsel in der Leitung

der Oberamtssparkasse . Der seitherige Lester der
Oberamtssparkasse Ludwigsburg . Direktor Zoller ,

'
st auf

seinen Wunsch auf 1 . April d . I . in den bleibenden Rüge »
stand versetzt worden . Als Nachfolger von Direktor Zoll r
wurde einstimmig der zweite Beamte der Oberamtssparkaste ,
Oberrechnungsrat K l .e y, gewählt . Die Stelle des zweftcn
Beamten der OberamiSspariasse wurde dem Leiter der Zwe g-
stelle Kornwestheim , Rechnungsrat Krack , übertragen .

Heilbronn , 28. Februar . Die demokratische Be¬
schwerde beim Reichspräsidenten , ^ 5 u - mir "t
Dr . Bruckmann , der als Landesvorsitzender der D .'uti^ r
Demokratischen Partei wegen der nationalsozialistischen « st -

rungen von Versammlungen des Wirtschaftsmin -st .' s 2 r.
Maier ein Telegramm an den Reichspräsidenten g sa » t
hatte bekam vom Staatssekretär Meißner die Antum t . d ft
der Reichspräsident das Telegramm dem Reichsmimster des
Innern zur Prüfung zugeleitet hat .

Böblingen . 28 . Febr . Schwab . Bund zum Schutz
kinderreicher Familien . Vergangenen Sonntag
tagte hier der Bundesausschuß des „Schwab . Bunds zum
Schutz kinderreicher Familien "

. Den Berichten ist zu ent¬
nehmen , daß die Lage der Kinderreichen immer trostloser
wird , teilweise gerade an Verzweiflung grenzt . Seit einein
halben Jahr konnte ein Dutzend neuer Ortsgruppen gegrün -
det werden : weitere Gründungen stehen bevor . Die dies¬
jährige Bundesversammlung findet am 12 . und 13 . August
in PöbliMn statt . ^



" FeiMtz . 86 FM . P SN i lf ch « Z ü s fl M M r fl fl S ß e .
Bei einer Kundgebung des Reichsbanners am Samstag kam
es an verschiedenen Plätzen zu Reibereien. Zwei Angehörige
der SA . wurden von Reichsbannerleuten niedergeschlagen .
Nach Schluß der Kundgebung wurde ein Angehöriger des
Reichsbanners von mehreren Nationalsozialisten nieder¬
geschlagen und durch fünf Messerstiche erheblich verletzt . Der
Löter ist festgestellt.

Heitbronn, 28 . Febr . Den eigenen Bruder mit
der A x t e r s ch l a g e n . Das Schwurgericht hat den 20jäh -
rigen Schreiner Karl Neubauer von Steiwheim a . d. Murr,
der am 26 . Oktober 1962 seinen Bruder Gottlob i>m Streit
mit der Axt erschlagen hatte , wegen Körperverletzung mit
Todesfolge zu 3 )4 Jahren Gefängnis verurteilt . Sein älterer
Bruder , der 25 I . a . Wilhelm Neubauer , erhielt wegen
Berbrechensbedrokung 3 Monate Gefängnis .

Gundelsheim, OA . Neckarsulm . 28 . Febr . Schwerer
Unfall . Bei den Arbeiten an der Staustufe Guttenbach des
Neckarkanals stürzt« eine vier Meter hohe Mauer um und
begrub den Arbeiter Nachbar aus Neckarelz unter sich . Er
erlitt schwer« Verletzungen .

Oetishelm, OA . Maulbronn , 28 . Febr . Einstel l u n g
eines Strafverfahrens . Wie der Dürrmenz-Mühl-
acker - Bote erfährt , ist das gegen den früheren Gemeind .' rat
Fr . Neubold eingeleitete Strafverfahren u >tt«r Usbernahme
der Kosten auf die Staatskasse eingestellt worden.

Gmünd. 28 . Fe-br . Altar für Berlin . Für die neue
Heilig -Getst - Kirche in Berlin-Char

'
lottenburg hak die Gmün¬

der Kunstgewerbliche Werkstätte einen großen Altar her-
gestellt -Es handelt sich um einen sieben Meter hohe» , in
Messingblech getriebenen Hochaltar ; das fast fünf Meter hohe
Mittelstück mit einer Darstellung der göttlichen Dreifaltigkeit
wird seitlich rechts und links von lebensgroßen Figuren der
vier Evangelisten umgeben .

Aalen, 28 . Febr . Tod auf den Schienen . Gestern
abend warf sich ein verheirateter Mann in der Nähe des
EffenbahniiHergangs in der Gmünder Straße vor einen
Güterzug . Er wurde schwer verletzt und ist gestern abend
im hiesigen Krankenhaus gestorben . Der Verstorbene war
einige Jahre in Amerika und kam vor einem Jahr mit einem
schweren Leiden zurück.

Geislingen a . St., 28 . Febr . Kohlenfunde am wei¬
ßen Weg . Bei den Probebohrungen für den geplanten
Sicmsee in der Nähe des weißen Wegs ist man .in etwa zehn
Meter Tiefe ans ein Kohlenvorkommen geswßen . Nähere
Untersuchungen sind eingeleitet.

Wurzoch , 28 . Febr . Brand . Sounrag früh brannte das
Stadelwerk von Bräumeister Schiele aus dein Maxhof mit
etwa 800 Zentner Futtervorräten und Stroh sowie fast sämt¬
lichen landwirtschaftlichen Maschinen nieder. Der Schaden
ist um so größer, als der Gesch-üdlgre seine Verstzcherungs-
suinme bedeutend zurückgesetzt hat.

Lokales
Wildbad . 1 . März 1933 .

Lin neuer Erdstoß wurde hier heute früh 3 .15 Uhr wahr¬
genommen, der von einem mehrere Sekunden dauernden
dumpfen Rollen begleitet war und leicht schlafende Menschen j
aus dem Schlaf weckte. Eine starke Erschütterung der Häuser
und klirrender Fensterscheiben wurde von verschiedenen
Personen beobachtet . . . j

Vorsicht bei Hausierhandel mit Arzneimitteln . Das ver - "
äntwortungslose Treiben von Hausierern und Händlern
männlichen und weiblichen Geschlechtes mit Arzneimitteln
hat in den letzten Jahren einen Umfang angenommen , daß
es notwendig ist, die Allgemeinheit davor entschieden zu ^
warnen . Oft erscheinen sie in Schwesterntracht, obwohl sie
überhaupt keine Schwestern sind, um so mehr Vertrauen ^
zu ihrer Sache zu erwecken . Die Tees und Pulver , welche
diese Schwindler für 10 Mark und mehr verkaufen, haben
oft kaum den Wert von 1 Mark . Es ist also ein ganz '
rentables Geschäft . Abgesehen davon , geht diesen Leuten !
jedes medizinische Können vollständig ab und von Arznei - !
Mitteln und Kräutern verstehen sie nicht die Bohne . Ledig- !
sich mit einigen angelernten , großartigen Redensarten und !
der Bekundung eines persönlichen Interesses suchen sie ihre !
ahnungslosen Opfer zu übertölpeln . Wenn man sich vor s
Schaden, sowohl in geldlicher als auch in gesundheitlicher !
Hinsicht , bewahren will, weise man solchen Leuten die Türe !
oder bringe sie zur Anzeige, damit man ihnen das Hand¬
werk legen kann.

Die Gesellenprüfung im Malergewerbe konnten mit Er¬
folg bestehen Robert Fischer bei Malermeister Schill und
Emil Riexinger bei Malermeister W . Wacker . Ihr !
Prüfungszeugnis ehrt Lehrlinge und Meister . Wir gratulie - ^
ren !

Sendefolge des Stuttgarter Rurrdfunk- A --G .
Donnerstag, 2 . März:

2.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .15: Zeitangabe , Nachrich.
ren . Wetterbericht . 7 .20—8.00 : Echallplatten . 10.00 : Nachrichten. 10. 1.0 : Aei?n
n w Lieder . 10.40 : Eine halbe Stunde Max Neger . 11.55 : Weiterbericht . 12.0.1:
Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13 .30 : Schallplatten .
il .dO: Spanischer Sprachunterricht . 15.00 : Englischer Sprachunterricht für An¬
fänger . 15.80—16.30 : Jugendstunde . 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Wet-
terbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.25 : Vortrag : Ein Arbeitstag bei
der Neichswehr .-Infanterie . 18.50 : Vortrag : China zwischen zwei Gräbern .
10. 15: Zeitangabe , Nachrichten. 19.30 : Karl Schoeuharot .Gedenkstunde . 20 .00 :
Auflage -Darbietung der Reichsregierung : Kundgebung im Sportpalast Terlin :
Rede des Herrn Reichskanzlers Hitler . 21 .15 : Zeitangabe , Nachrichten, Wet-
terbericht . 21.25 : Heldische Flucht . 22 .35 : Nachrichten. 22.45 : Konzert . 23.00
bis 23 .30 : Aus dem Usa-Palast : Heiliges Leid.

Die Leitung der musikalischen Abteilung des Deutschlandsen -
ders ist Max B o n i sch übertragen worden. Der bisherige
Leiter, Professor Dr . Hans Mersmann , ist zur Zeit beur-

' laubt und wird auf seinen Posten nicht zucückkehren.

kleine Nachrichten aus aller Mell
Der Gustav Adolf -Verein , der im vorigen Jahr sein

lOOjühriges Bestehen in Leipzig gefeiert Hatz wird seine
diesjährige Tagung im September in Königsberg abhalten.

Parkeiauslrilk . Der frühere Oberbürgermeister der Stadt
Münster in Westfalen, Dr . Sperli ch , ist aus der Zen¬
trumspartei ausgetreten .

FamiPenkragödie. 3n Wittenberg (Prov . Sachsen ) wur¬
den cher 29jährige Buchdrucker Waller Bergmann , seine
Frau und seine beiden Kinder in ihrer Wohnung durch
Gas vergiftet tot aufgefunden. Bergmann hat im Einver¬
nehmen mit seiner kranken Frau sich und seine Familie
durch Gas vergiftet.

Dänischer Dampfer von chinesischen Seeräubern über¬
fallen — Drei Reifende entführt . Der dänische Dampfer
„Diedrichsen " ist etwa zwei Stunden von Hongkong ent¬
fernt von chinesischen Seeräubern überfallen morden . Sie
hielten die Schiffsoffiziere mit Revolvern in Schach und
zwangen sie , den Dampfer nach ihrem Schlupfwinkel in der
Bias-Bay zu steuern . Dort raubten sie das Schiff aus und
entflohen unter Mitnahme von drei Reisenden 1 . Klasse auf
chinesisches Gebiet. Der erste Offizier der „ Diedrichsen " ist
bei dem Ueberfall schwer verletzt worden.

Nochmals Beweisaufnahme im Brolak- Prozeß . In dem
Meineidsprozeß gegen den früheren Direktor der BVG .Brolat sollte am Samstag mittag das Urteil verkündet
werden. Es soll jedoch nochmals eine kurze Beweisauf¬nahme vorgenommen werden.

Verurteilung Brot,Ns. Das Urteil gegen den früheren Direktor
der Berliner Verkehrs-Gesellschaft, Brolat , wegen Meineids lau¬
tete aus l Jahr Gefängnis , abzüglich l Monat Untersuchungshaft,
2 Jahre Ehrverlust und Tragung der Kosten des Verfahrens
Haftbefehl wurde wegen Fluchtverdachts aufrechterhalten. Nach
Net Monaten erfolgt eine neue Hastprüfung

Die Schulden des zusammengebrochenen Betriebs Uhlmann in
Leinzell , OA . Gmünd, belaufen sich auf rund 800 060 Der In¬
haber, Konsul Julius Uhlmann, der i » Stuttgart eine schöne Villa
besitzt und trotz der Warnungen seines kaufmännischen Personal ;
bis zuletzt großen persönlichen Aufwand betrieb , soll an dem Zu¬
sammenbruch selbst schuld sein . Die Gemeinde Leinzell ist in schwere
Bedrängnis geraten. Ein stiller Teilhaber verliert mehrere hundert
tausend Mark.

Das ll . Deutsche Süngerbundsssesl in Frankfurt a M . im Som¬
mer o . I schließt mit einem lleberschuß von IS7 2SZ Mk . ab .

Schweres Explosionsunglück . In der Gold - und Silber ,
spinnerei und Weberei von G . Hirsch u . Sohn in Nürn¬
berg explodierte bei der Revision eines Dieselmotors eins
Sauerstofflasche. Der Betriebsvorsmnd und zwei Maschinen¬
schlosser wurden getötet .

Mer M M Mis
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Reichstagswahl.
Die Wahl findet am

Sonntag , den 5. März 1933
»on vormittags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr
(in Sprollenhaus von vorm. 11 Uhr bis nachm . 5 Uhr)
statt.

Alles Nähere über Abgrenzung der Stimmbezirke , Lage
des Abstimmungsraums usw . ist aus dem Anschlag am
Rathaus ersichtlich.

Die zugestellten Wahlpostkarten sind bei der Abstimmung
mitzubringen .

Wildbad . den 28 . Februar 1933 .
Bürgermeisteramt .

. s . o . I- II
WiSciSssLZ . > I

Donnerstag den 2 . März 1933 , abends 8 Uhr pünktlich
in der Stadt . Turn - und Festhalle

Es sprechen :

8 .00 Uhr : Pg . Waldmann -Stuttgart , M . d. L.
8 .30 Uhr :

IlkberlrMW Uvr grvke« Miörkeüe:
„vie Veltgekübr Ues öMMMmim"
Anschließend : Pg .Stadtrat Dr .Strölin -Stuttgart

Sn lwSssTSnS

Unkostenbeitrag 20 Pfg . , Erwerbslose gegen Ausweis 10 Psg .
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Frische

Seefische
bedeutend billiger

Kabliau Lschn.
Seelachs-Filet
Kablian -Ftlet

Pfd . 25 s
» 33 ^
„ 42 4

SIMWlchneE ^ A4
Bücklinge , Kieler Sprotten ,

Lochsheringe
Rollmops , Bismarckherlnge

1 Ltr. -Dose 58 4
Solz - Heringe , große Fische

3 Stück 20 4

Steuerkarten 1932.
Arbeitgeber und Arbeitnehmer , welche noch Steuerkarten

vom Jahre 1 9 3 2 im Besitze haben, werden aufgefordert ,
solche samt etwaigen gekickten Steuermarken (Steuermar¬
kenbogen ) alsbald an das Finanzamt Neuenbürg einzusenden
oder auf dem Rathause Zimmer Nummer 14 abzugeben,
nachdem der Arbeitgeber zuvor den auf Seite 2 der Steuer¬
karte enthaltenen Lohnsteuer-Bescheinigungsvordruck ausge¬
füllt hat .

Wildbad , den 28 . Februar 1933 .
Bürgermeisteramt .

8eWne Z - 5 -
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Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen
Ortsgruppe VSLlppgp
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Am Mittwoch den 1 . März 1933 , abends 7 Uhr

General Versammlung
im Vereinszimmer der Turnhalle .

Tagesordnung : 1 . Geschäftsbericht.
2 . Kassenbericht.
3 . Neuwahlen .

Zahlreiches Erscheinen ist notwendig .
Der Vorstand

In Dorf mit Eisenbahnstation an Strecke Pforzheim —
Wildbad, einfache

Wohnung zu Men gesucht
für Mai . Am liebsten Bauernhäuschen, wo alleiniger
Mieter. Zirka vier Zimmer , Küche usw. Miete bis 40 Mark
monatlich , kann für HZ—1 Jahr oorausgezahlt werden .
Offerten unter k>. k> . 49 an die Tagblatt - Geschäftsstelle.
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MekLMelm25j
1 Pfd. Malzkaffes
1 „ Hartgries
IV- „ Erbsen , gelb« halbe
2 „ Bohnen , weiße

Linse»
IV- „ Voll-Reis
r „ Zwetschgen
3 Doppelstücke Kernseife
I großer Rieael Kernseife
1 Schachtet Romadour
3 Schachteln Defsert -Käse
1 „ 6 teilig . Defsert - Käse
6 Stück Zitronen
6 Stück Knoblauchzwiebeln
3 Pfund Zwiebeln
3 Stück frische Eier
1 Vfd. Blut -Orangen
3 » Rotkraut
2 Kranz Feigen
3 Stück Rollmops
1 starker Aufnehmer
M SJ -. MM
BeimEinlösenIhrerRabatt-
büchcr erhalten Sie außer

dem Wert noch
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